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-----~~n 22.okt .1962 quote: 
cti,eiben bitte anzugeben E i n g c Ho'tSii Ll e n i 

).• 

~ 2 ~. o :u. 1~G2 
An das 

Landesamt für Wiedergutma chung 

B r e m e n 

Meinkenstrasse 1 

1 ' 1 l tl J \! 1 1• • 

4080 Rü- 5632/5 -

Betr.: Rückerstattungssa che Fr au Gretel Pick 

Wir können uns der Ansicht des Landesamt s für Wi edergutmachung 

in Bremen nicht anschliessen. Na ch unser er Ansicht kann in der 

Erklärung der Antragstellerin vom 2o.lo.61 keineswegs eine Rücknahme 

des Antrages erblickt wer den. Sie hat lediglich der Anregung des Landes­

amtes Folge geleistet und die Angelegenheit bei dem Ausgleichsa mt in 

Bremen angemeldet. Daraus kann aber durchaus nicht gefolgert werden, 

dass sie den Antrag bei dem Landesamt zurückgenommen hat. 

Unserer Ansicht nach verspricht der Antrag beim Lastenausgleichsamt 

in Bremen wenig Aussicht a uf Erfolg. Nach§ 8 Abs. 2 Ziff 1) des Fest­

stellungsgesetzes ist ein Ent s chädigungsanspruch nicht gegeben, wenn 

nicht mehr als 50% des Hausrates in Verlust geraten sinda Im vorliegen­

den Falle handelt es sich jedoch lediglich um einen Teil des Umzugs­

gutes, den die Antragstellerin in Kisten ins Ausland befördern lassen 

wollte. Schon aus diesem Grunde kann der Antragstellerin nicht verwehrt 

werden, den Anspruch als einen Rückerstattungsanspruch zu verfolgen. In 

der Anlage fügen wir eine Aufstellung der in den Kisten enthaltenen 

Gegenstände bei,und wir werden dafür sorgen, dass diese Aufstellung 

noch näher erläutert wird, nämlich in Form einer eidesstattlichen Ver­

sicherung. Im übrigen werden wir uns zu der Frage der angeblichen 

Zerstörung am 2.1
0
41 und zu der Frage, ob dadurch das Deutsche Reich 

von der Schadensersatzpflicht befreit ist, noch eingehend äussern. 

Wir bitten deshalb um Weiterführung des Verfahrens und um kurze 

Befristung für weitere Ausführungen. 



Ungefaehre Inhaltsangabe ueber drei Kis„n Umzugsgut, MM l - 3, welcte der Firma 

schenker & Co., Stuttgart, zur Expedition uni Einlagerung bie auf Abruf nach 

13remerhafen, sowie spaeterem Weiterversand nach USA, Lagergebuehren und Fracht 

bis New York vorbezahlt, uebergeben wurden. 

zwei dieser listen waren als zusanmenstellbarer Schrank e!)f'ziell angefertigt 

worden. 

Diese drei Kiaten enthielten u.a.: 

lB Paare durchwegs neue Schuhe; 

1 schwerer Wintermantel mit breitem Zobelkragen; 

4 Fruehjahrs-, und Wintennaentel; 

2 Sportjacken; 

JQ.eider; 

komplette Waescheausstattung (12 fach); 

1 komplettes Hutschenreuther-Service fuer 12 Personen; 

2 Federbetten mit je 2 Daunerrund Wolldecken; 

Kochgeschirr und Bestecke {vollst. KU!!cheneinricht.ung). 

Angegebener Wert: DM 7.0CJO.-. 
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A 

C t _ag C 

vor dem 1mterzeichneten Notar erschien : 

wobnb&rt : .F'.rau Gr etel PICK 
2333 Davidson Ave. 
New York 68 # N .Y. 

und f!f'k l aerte an Ti!idesstatt : 

/. 1 , 

In 111einer Wi edergutm, cliungsaache . eh ic hinsichtlich des VerJ.uste · 
meine s Eigentums folgende Ann-nben : 

Nach meiner Ausuan~erung wrden von meiner m.ltter clurcb die "ir ß 

lehenker & Co. 5 Ki st en U1tzugsgu.t aurgeieben von denen 2 tis-ten fuer 
llich nacl1 "Ehgland transportiert ~erden sollt~1. waehren6 die re tlichen 
3 Ii st en ruer meine Weiterwanderung naeh USA bis uf Abrur im Fl•etharen 
Bremen 1a~rn rollten . Fuer diese 3 Kisten wurde äns La ergeld fuer swei_ 
J'ab?-e , sot4i e die Fracht.. bis New ~-ork von meiner 1'.4'4tter i Vor ua bez HI c. 

Die b eiden fuer England bestimmten Ki$en gelangten i.m Jahre 1939 in 
■einen ße sitz. Ilagegen habe ich die 3 weiteren Kisten niemal.s erhalten. 

In den Ki stan befn11den sicl'l mir gelioerige 9lchen
1 

die zum groe ssten Teil 
von mir .fu.er meine Auswanderung ange~ha.f:ft t~:-orden ,mren. Da ü:i. ~ VAF\lanlnmg 
durch meine 1':n1tt 2r '!r.f oJ,g'f,~., Y.trr•,e).--:1 .. ~..:11'~ :~~!~ ~ii.· ~1 i 9 l,n imgland war 

I 
kann icll 

den geriauen Int~l t der drei L1 Ve1--1t1st geratenen I{istan nicht mehr wietler­
gebm. fü t Sicherheit kann icl1 aber sagen# d&ss sich 111 ihr1en die folgenden 
Geg en sta en ,Je beran den : 

• 

) -:, . ') --:;_ 
18 '.Paare neu~ Schuhe; ~ - c- r t f 

l ne11er Wintermantel mit l1reitem Zobel~~gen ; 
4 neue I~u ehjahr s- u9,c!, ,.Wl.}1 ~ ernn en tel ; 1 ~ r , 2-1 
2 n et.t e Spo1~ t ja cke.11; 1..., ( • Z. 7-

et, wa 25 neue Kleid.er; //, 1_ c„v~ , 
r 

l neue„ kontpl ott e l"aescheausstattung (12faeh) , < 
bestehend aus Bett- # Tisch- und persoenlich~ Waesehe ; 
l komplettes Hutscbenreuther Ess-Servl:ce t . l~ Personm ;_ 
2 neue Fet!erbetto11 mit je 2 rattl1en- t1nd Wolldecken ; . _ 
l(och.ge schirr t1nd Bestecke (,;·ol! st .Kuechenein1~1chtung ; ~ 
2 neue el elrt1"'. hei2ki ssen und. ,,,,,\,.l.,1-.'" 

1 neuer el eL.rtr . Haartrockner . l'lt. t -

t h den Auf· st,ellung n i cl1.t mit ''neu" bezeicl1nete1 Gegen­
Die in der vor s e en • t• en lieb meinet· i"...utter " die sie mir 11,1 Tflgentu■ 
sta ende gehoerten ~ur sJJI' ~efcn angesCl'laf':t't worden waren

11 
lmnn iol1 nicht 

ueberlie ss. ~ann ,~ese ,,.. i~ht· moegl i ch den Anseha.rru~1gspreis d.er ein-an&eben. Es i st mir aucH n - # 

zelnen Gegenstaende anzugeben . 

Die Bedeu tung einer eidesstattliche11 Erkl aerur1,; ist mir bekannt. 
• 

• 

Unt ~schl'i t \: 

...._A to and IJJ,b acri bed bef or e me 

tla, ot 1963. 

t 

1 



U N I TE D R E S T I T U T 1 0 N O R G A N I Z A T I O N ( U R O ) c/o 
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USA/P/379 

An das 

Landesamt für Wiedergutmachung 

28 Br e • e n 

Meinkenstrasse 1 

Cablo 1 UROC l AIM S, H••• • • ., 

HannoTer, den 2 . 1 0.63 

Ho/Sa t i ri ri P 9 a n g e n i 

7. OKT. ~363 
L "' 

i • ,1 ,) -JkJf IJ I p 

4080/Rü-5632/5 -

Betr.: Rückerstattungssache Frau Gretel pick 

In obiger Rückerstattungssache stehen wir nach rie Tor auf dem 

Standpunkt, dass der Antragsgegner für das angeblich aa 

2olo41 zerstörte Umzugsgut der Antragstellerin schadensersatz­

pflichtig isto 

Wir verweisen hierzu auf die Entscheidung des Obersten Rücker­

stattungsgerichts Berlin - ORG/A 1493. In dieser Entscheidung 

hat sich das ORG auf den Standpunkt gestellt, dass das Umzugsgut, 

das jüdischen Auswanderern gehörte, bereits seit August 1940, also 

schon vor der 11. VO vom Deutschen Reich mit Beschlag belegt u.n.d 

verwertet worden isto Das Oberste Rückerstattungsgericht atützt 

seine Ansicht auf einen an alle Staatspolizeileitstellen gerichteten 

Schnellbrief des Reichssicherheitshauptamtes vo• 20.12.41, in dea 

unter Bezugnahme auf Erlasse vom 10801940 - I All allgem. 1450/40-, 

503.1941 - I A 11 Allgemo 1494/II - und 22.901941 - II A 5 b Allg••• 

1604 - 1/41 - angeordnet wurde: 

"Versteigerungen von Uazugsgütern jüdischer Eaigranten sind 

bis zu.a Erhalt weiterer Weisung nicht mehr durchzuführen, zuaal 

geaäss § 8 der llo Verordnung zua Reichsbürgergesetz voa 

25.11.1941 (RGBl.I s. 722 ff.) die Verwaltung -.ad Verwertuag 

clieser Güter, die mit dem Inkrafttreten der vorgeaaaaten Ver­

ordnWlg dem Reich Terfall•n sind, nunaehr dem Obertiaana­

präaideat•• Berli• obliegt." 

:Daa o~erate Ricaratattungsgericht fülart weiter au■ 1 

•••- •• a•oh aiolat aöglich gewesen i■t, die Srla••• To■ 1.1.1940 

- 2 -
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5o3o und 22.9.1941 b 
zu eschaffen und einzusehen, eo kann doch aus dem Inhalt des · 

vorzitierten Schnellbriefes geschlossen 
we

rd
en, daß sich dieselben auf die Erfassung und Versteigeruag 

von Umzugsgut jüdischer Auswanderer bezogen haben." 

Daraus muss geschlossen werden, dass seit l94o dem jüdischen 

Eigentümer insoweit jede Verfügungsmöglichkeit genommen war und 

das Reich sich zumindest die Eigentümerstellung angemaßt hat te . 

Die Entscheidung des Obersten Rückerstattungsgerichts Berlin ist 

deswegen von höchstrichterlicher Bedeutung, weil es danach auf die 

Frage des Unterganges des Umzugsgutes durch Kriegseinwirkung 

vom Zeitpunkt August 1940 nicht mehr ankommen kanno 

Wir bitten, die angeführte Entscheidun~ des Obersten Rücker­
stattungsgerichts ijerlin heranzuzieheno 

a 

J 



• 

i,erffJJaDsdlrektlon Bretnen 

• 
1-.i. das 

~andedamt für iedergut­
"'hung Bremen m"' 

Bremen 1 ~------
foeinkenstrc..E"Se 1 

• 

Einrc 0 r ,qen 

1 C. üKT. ,vu3 
fl'J 'llf'J 

Betriff,!1 Ifackerstattungssnche Gretel .f-
1 

c k 

NE.J.ch dem Bescheid des Lo.11desamtec:-i fi:r di' e ., · d t 
'-' "'- "1e ergu m cLung 

Stuttgart vom 14 . 12 . 1962 iet die .ntr&gstell~in im ~~z 1
9

3
9 nach ungland cusgewandert . Ict bitte festzu~tellen, ,anr Lruu 

Jretel Pick ausgebürgert .~urde . Zu dem v,,,r lust lei· V-.crmögen
8

-

·,erte weist die Lagerhauska rteikarte aus, .dass eine Kiste iT. Ge-
wicht von 100 kg am 14 .7.1 939 ausgeliefert wurde . 

Zu dieser Zeit wurden Beschlaglldhmungen von UmzugsC)rt;, tern von 

.Auswanderern noch nicht vorgenommen . .Bs dürfte dDher noe:h uf­

zuklären sein, 1'18T die Auslage'rung der Kiste veranlu .... st b&t 

und ,,er in den Besitz dieser Vermögens.verte gel&n
0

t i ... "t . ..Jie 

Antra6stellerin möge 3ich hierzu äussern. tlinsicht~ich Jes 

Inhaltes diest:r Kiste - ohne a1;;.._ Ji~ eiteren .nnsprücr.e scl.on 

einzugehen - halte ich meinen V-Q±'~ ulieJ:. uusgesprochenen 

iderspruch vo1. 3.J.1963 eegen den Anspruch aufrecht . 

• Die Ant r, stelle r·in hat in ihrer eiJe2sta ttlichen Ve rsicherun6 UG . . h k •• • • h P' ckten Jachen fast ousschliesS.L1C. er lart dass die von i r ver a 

' h fft wurder .Be,rnnntlich mi.t ... c te für die Aus.vanderune neu &ngesc a , . 

f „ N uanschaffungen zum ZNecke nach den dr..m&ligen ß1stirrll'!lun.;er, ur e , . 

Ab be rn Jie Jeutßche ~olJd1s-der Aus„anderung eine ers&tzlose ga O , • t . ht 
. z, hlung an diese B n.c Hl nie kontbank gezahlt ,,erden . ..... ine ä . •ct t ttllchc 

• mö e dah r ihre e1 ess 
festgestellt worden . Frau Pick g ine •eitere Erkl ru~ 
V • d g (J'fls . durch ersicherung überprüfen un u 

e.rg··nzen. 

Beglaubigt Im Au.t't ... • 

~-L--◄◄--, 
Angestellter 

Dr . Jic huth 



uNITED RESTITUTION 
0RGANIZATI 

Hannover . 
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Klagesmarkt lO/l l Q N ( U R Ü ) 

. USA/P/37 
uote: 

JtO 5 e q 'b bitte onzugeb•n 
µiwort>di••' •n 

An das 

Landesamt für Wiedergutmachung 

B r e m e n 

Hannover, den 16.10.6~ 
Ho/s ~-----

Eingeganr en 

l.in,', 
1 8. OKT. 13S3 

Betr.: Rückerstattungssache Frau Gretel pick 

In obiger Sache tragen wir vor, dass nach einem Schreiben 

des Bundesministeriums der Finanzen in Bonn vom 16 0 90 63, 

Herr Ministerialrat Koppe die Oberfinanzdirektionen, sowie 

die Sondervermögens- und Bauverwaltung beim Landesfinanzamt 

Berlin mit Erlaß vom 9.7.1963 darüber unterrichtet hat• 

dass zwischen Herrn Ministerialrat Koppe und den Ländern 

Übereinstimmung darüber besteht, dass eine Vermutung d~für 

spricht• daß das ab 1. August 1940 bei Spediteuren lagernde 

Umzugsgut der Verfolgten von einem der Rechtsträger des 

§ 1 BRüG beschlagnahmt und verwertet worden ist. 

Nach diesen Vereinbarungen muss als feststehend angenomm n 

werden• dass das Deut oche Reich ab 1.8.40 eich die Eigentüm r­

stellung an dem jüdischen Umzugsgut, soweit es in Bremen 

ß t hat• daß es vom Deutschen Reich bcochl g 
lagerte, angema , 

i t bevor es am 2.1.1941 durch Kriegseinwir u 
und entzogen e, 

d A f rund der eidesstattlichen Ver icheru 
vernichtet wur 8 • u g 

. 19 7.63 erscheint es ang br cht, 
der Antragstellerin vom • 

nun einen angemessen n V rgl ioh r c l 
die Oberfinanzdirektion 

macht. 

Dr.W.Blumb rg -
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gegen Deu sches eich 
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1 

ll " 

ZlJm Schriftsatz 

15.10 . 1963 soll 
der Oberfinanzdirektion ~,1·1 

folgendes vorgetrag n w,ra i 

Die Antragstellerin ist erst nach dem 2.1 l l 
gert . Es kann angenommen werden , da.ß il'ir u a l 

ebenso wie die der Mehrheit der Verfol~t ,n uf 

11 . Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 15. 
ellDlgte . 

Die Antragstellerin hat wiederholt ang~ !D.;n, 

r 

2 der für sie bestimmten Kisten zwiach n ,1,i rL 1 

1939 in England empfangen hat. Die Ki t ..,,. rL 

England adressiert, während die hi 

in Bremen eingelagert -~ran bi 

sind nicht a gekommen. Z 

Antragstel_erin keine 
von ihrer Mutter nac 
den . Wenn eine oladi 

den kann , eo ist ie 
keine gezablt ist . Di 
s ind ja b kann lict n 
bleibt bei ihr r id 
1963, in der si ge• 

ihr r 
onta 

k in E 

u r 

1 

ach 

J 

' 

r · t 

·uf 

' 

- -

• 

) 
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zum größten Teil für ihre Auswanderung angeschafft ar 

Das bedeutet, daß nicht der gesamte Inhalt erst kurz v:r 
der Auswanderung gekauft wurde. Es wurden vielmehr eine 

Reihe Gegenstände sukzessive in den vorhergehenden Jahren 

für ihre Aussteuer angeschafft. Die Antragstellerin hat da= 

her keine Veranlassung, ihre eidesstattliche Versicherung 

zu ändern. 

nehmen Wir auf unseren Schriftsatz vom 16.10.63 Im übrigen 

Bezug e 

Dro W. 
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direktion Bremen __,,11aJ:1$ 
or,erv-

89 _ B- Ra 5632 - BV 42 
0 14 twortachrelbeD 8Jli'eben 

jlJttebefN! 

An das 
• 

Landesamt für WiedergutmachunfY' 
c Bremen 

28 Bremen 1 

Meinkenstr . 1 

Betrifft: Rückerstattungssache Gretel Pick 

28 Bre111en t. ... _22 . Novemb ?-/ 
P ------ er 1J>3 e>atracb 17 ~--·-~····-·--
liaQ.I dee llelclu, 

• lUCbhJea 25, Zlnun.e, 4 
F'eroru1 z -···· A.9. ...... _ 

' eotra le ß065t 
l>urobwabJ 80 116 

Jer11achrelber, <12'4'9! 491 

Eingegangen 

f 2 E NOV, 1363 
i •• •

1
• ,, ' ' '11"1 , ; ,v 11•1 

l---r-¼~.-H .i-s: ~,~: J7~? 

Für die Entscheidung über die Frage, ob das Deutsche Reich schadens ­

ersatzpfli chtig ist, kommt es ausschließlich darauf an, ob das Deut­

sche Reich im Zeitpunkt der Vernichtung die Eigentümerstellung an 
dem Umzugsgut erlangt hatte. 

Diese Fr age kann nicht mit einer allgemeinen Vermutung beantwortet 

werden . Es kommt vielmehr auf den Sachverhalt im konkreten Falle an, 

d . h . , es muß festgestellt werden, ob das Umzugsgut io Zeitpunkt der 

Vernichtung bereits sichergestellt oder beschlagnahmt war. 

Die Antragstelleri n möge den Beweis dafür antreten, daß das Deutsche 

Reich im Zeitpunkt der Vernichtung die Eigentümerstellung an dem Um­

zugsgut erlangt hat . 

Im .Auftrag 

Wank 

Beglaubigt 

~ 
Angestellter 

, 
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An das 
Landesamt für Wieder 
B r e m gutmachung 
MMeeii~n~k;;e~n~s:::t~r!:!..._;;L_in 

13e tr. : Rückerstattu 
gegen DeutschngssRac~e Frau 

es eich 
Ihr Zeh.: 4080/Rü-5632/5 

1" 114 S H , "••••••• 
annover 

Ho./schw: den 20.1.1964 

Ein ge ____ _ 
gongen 

Lu, . 2 4, JAN, 19ö· 1 

Gretel p • l c k 

Auf den Schriftsatz der Ob . . 
wiEd folgendes erwidert: erfinanzdirektion vom 22.11.1963 

Es ist dem Antragsgegner durchaus beiz . 
entscheidend f„ d • upflichten, daß hier 
. ur ie Ersatzpflicht des Deutschen Rei 
i_~t, ob dieses zur Zeit der Vernichtung bereits die ;:e:n 
tumerstellung an dem Umzugsgut innehatte Di· F ~ -b . . • ese rage ist 
a er nicht in jedem Einzelfall zu prüfen~und festzustellen 
ob durch eine Einzelaktion den Berechtigten die v f" ' er ugungs-
gewalt entzogen ist. Wir haben bereits im Schriftsatz vom 

2.10.1963 dargetan, daß nach dem genannten Beschluß des ORG 
Berlin feststeht, daß das Umzugsgut jüdischer Emigranten 

seit August 1940 vom Deutschen Reich mit Beschlag belegt 
ist. Damit war aber den Betroffenen jede Verfügungsgewalt 

über ihr Eigentum entzogen und auf das Deutsche Reich über­

gegangen. Die Inbesitznahme unter Ausschluß des Berechtigte 

stellt aber eine Beeinträchtigung der sachlichen Rechte des 

wahren Berechtigten zugunsten des Entziehers dar, sie ist 
somit die Entziehung der Verfügungsgewalt zum Zwecke der 

Verwertung zugunsten·des Deutschen Reiches. Damit sollte 

d 
· s d t fli· cht des Deutschen Reiches begründet 
ie cha ensersa zp 
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. 
sein, ohne Rücksicht darauf daß d U . , as mzugsgut 
vernichtet ist• Dieser Umstand kann hier nicht 

später 
zu Lasten 

der Verfolgten gehen. 

Wir beantragen, da mit einer Einigung vor dem Amt nicht 

zu rechnen ist, die Sache an die Wiedergutmachungskammer 

a b ugeben. 

Dr
0 

W. Blumberg 

i. A: 
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